
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
    

Berlin, 14. November 2014 

 

 
Sozialmonitoring gestartet -  
Bundesregierung und Wohlfahrtsverbände nehmen auch in dieser 
Legislaturperiode den vertrauensvollen Dialog wieder auf  

 
 
Am 14. November 2014 fand unter Leitung der Parlamentarischen Staatssekretärin 
im Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) Gabriele Lösekrug-Möller die 
erste Gesprächsrunde des gemeinsamen Monitorings der Bundesregierung mit den 
Spitzenverbänden der Freien Wohlfahrtspflege in dieser Legislaturperiode statt.  
 
Die bereits im Jahre 2004 gestartete Gesprächsreihe wurde in den letzten drei Legis-
laturperioden stets durch hochrangige Vertreter wahrgenommen. In dieser Tradition 
finden auch die zukünftigen gemeinsamen Sozialmonitorings in dieser Legislaturpe-
riode statt. So durfte Frau Staatssekretärin Lösekrug-Möller zu der heutigen Auftakt-
veranstaltung wieder insbesondere den Präsidenten der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtspflege, Herrn Wolfgang Stadler, im BMAS begrüßen. 
 
Ziel der Gespräche ist es, unbeabsichtigte und unerwünschte Aus- und Wechselwir-
kungen bereits verabschiedeter Gesetzesregelungen im Sozialbereich zu identifizie-
ren und gemeinsam pragmatische Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Das Vor-
schlagsrecht für die zu diskutierenden Themen obliegt dabei regelmäßig den Vertre-
tern der Wohlfahrtsverbände. 
 
Beide Seiten äußerten sich auch dieses Mal positiv über den Meinungsaustausch 
und stimmten überein, bei einem nächsten Termin im Sommer 2015 den konstrukti-
ven Dialog fortzusetzen. 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartner:  

BMAS, Referat Vb2: vb2@bmas.bund.de, Tel: 030 18527 3122 

Pressestelle der BAGFW: presse@bag-wohlfahrt.de, Tel: 030 24089 121 
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